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Halleſche Neueſte Uachrichten handelsblatt für Rltten eutſchland
Die Sagale Zeitung
iſt freibleibend
ſind ſtets zehn Tage vor Monatsbeginn zu erklären

In Sturmzeit neugeboren
Ein neuer Abſchnitt in der Geſchichte

der Saale Zeitung
Halle den 17 März 1924

Ein neuer Abſchnitt in der Geſchichte der
Saale Zeitung des alten Blattes des halliſchen

Bürgertums und des gewerblichen und geiſtigen
re in Stadt und Land unſerer mittel
deutſchen Heimat ſoll heute beginnen Aeußerli
iſt ihr Gewand neu und innerlich kehrt ſie zurück
heute in deutſcher Sturm und Notzeit zu demGeiſte in dem ſie einſt vor 50 Jahren an Bismarcks
Seite für Deutſchlands Freiheit Einheit und Zukunft focht en G a Sag m hen ſie auch
heute kämpfen und nur ein Ziel kennen Dasorertend Freiheit von deutſchem Land und
Volk Befreiung von der Verſailler Lüge und derVerſailler Schmach und Löſung der Feſſeln die

der Erbfeind uns angelegt hat Einheit der
deutſchen Länder und deutſchen Stämme Einig
keit und Frieden im deutſchen Hauſe zwiſchenStadt und Land CAſtes und Handarbeiter Er
zeuger und Verbraucher Achtung und
Recht jedem Staatsbürger ob ArbeiterUnternehmer Bäuer oder Knecht Das Reich
der Staat über alles trotz Revolutionserrungen
ſchaften trotz wirtſchaftlichen Elends trotz ſittlicher Verkommenheit Das ſoll die politiſche
Richtſchnur der Saale Zeitung ſein wie ſieRichtſchnur war der Partei der Reichsgründung
der alten nationalliberalen Partei und Richtſchnur iſt der Partei der Reichserhaltung der
politiſchen Erbin jener Bismarckpartei der
Deutſchen Volkspartei,

Wir wiſſen uns im Ziel einig mit vielen
anderen Deutſchen gleich welches Parteiglaubensbekenntnis ſie abgelegt haben aber wir wiſſen
auch daß ſich die Wege v Ziel getrennt haben
leider getrennt haben weil UnvernunftTrägheit und Lauheit auf der einen Partei
eigennutz und Kurzſichtigkeit auf der anderen auf
Deutſchlands Dornenweg von der Revolution
über Verſailles bis zur Reichstagsauflöſung vor
wenigen Tagen faſt unüberwindliche Hinderniſſe

türmten Der in Münchelegt Zeu r ab r daß nationale Münner
wenn auch aus heißer Liebe zum Vaterland im
Begriff waren das Vaterland an den Rand des
Unterganges des Zerfalls der Reichseinheit und
der weiteren Ueberſchwemmung mit Feindtrup
pen zu bringen Der Zeignerprozeß inLeipzig iſt ein Menetekel für jeden der
glaubt internationale Weltverbrüderung oder
der Jrrwahn Sozialismus und Kommunismus
könnten Deutſchland aus volitiſcher Knechtſchaft
und das deutſche Volk aus wirtſchaftlicher Not
befreien Wir haben es erlebt im Laufe von
fünf Jahren Sie führen zu nationaler undmoraliſcher Verlumpung Sie lehren das Volk
den Götzen Mammon allein anbeten ſie wollen
uns veragſen machen daß wir Deutſche Brüder
eines Volkes ſind Laſſen wir die Warnung die
München und Leipzig uns zurufen nicht ungehörtverhallen Wir wollen frei werden und
wollen einig bleiben wir wollen das
Bismarcksreich unter ſchwarz weißroter Fahne
zu neuer Blüte erſtehen laſſen ja wir wollen
wenn dermaleinſt die Zeit und das deutſche Volk
herangereift ſind den deutſchen Kaiſer aber wir
wollen dabei einen Weg beſchreiten der gangbar
iſt und der nicht in ein neues noch größeres Tal
nationalen Unglücks führt

Vier Monate ſind vergangen daß die Ren
tenmark der Regierung Streſemanndie erſten zatten Keime r wirtſchaftlichen Ge
ſundung pflanzte Wir alle haben dankbar den
Augenblick begrüßt der uns von dem furchtbaren
Markſturz befreite Aber nicht alle wollen ehr
lich bekennen daßie dem Einzelnen mit Opfernkauft werden muß ja da Swierherein i
und treue ehrliche Pflichterfü ung eines Jean ſeiner Stelle überhaupt die orausſetngen
ſind um nicht die erſten ſpärlichen Anſätze zuwirtſchaftlichem und nationalem Wiebderaufſtieg
zu unterdrücken Dieſes Bekenntnis iſt heute
nicht das Bekenntnis zu einer einzelnen Partei
regierung nicht das Bekenntnis daß alles nun
ohne Fehl und Tadel iſt was uns in den letztenMonaten von ber Regierung beſchert wurde
aber es bedeutet nichts anderes als den Kampf
des reinſten Pflichtgefühls der treueſten Hingabe
an das Vaterland gegen die vaterlands
loſe revolutionäre Selbſtſucht Wir7 heute wo g Saale Zeitung in einen

e

rigen G eintritt gerade dieſen vaterländiſchen Gedanken heraus und mahnen heute wie
die Saale Zeitung vor gerade 50 Jahren zumGeburtstag unſeres alten Heldenkaiſers des
Schirmherrn jeglicher Mannestugend für den
tliceen deutſchen Mann vom Palaſt bis zur
ü

Wir müſſen von dem reſignierenden
Ernſt und der Einfachheit des Privatlebens
unſeres Kaiſers und Königs das lernen was
auch den ärmſten Arbeiter allein retten
kann Pflichttreue Einſicht und Be
ſchränkung
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iſt ber auch ch ſagen er ſte e inlin Eine alt treſint uns von ozialAetra tie aber ſo groß breit und et auch
dieſe treu nende Kluft iſt ein s wollen wir r

raeſen alle Deutſchen haben noch einen

erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags
der Poſtbezugspreis beträgt Golömark ohne Beſtellgeld

Schluß der Anzelgen Annahme

dieſe Befreiung van Ver

Abſchnitt ihrer ſturmumtobten faſt 60jäh Na

Der im voraus zu entrichtende Bezugspreis
Bezugskündigungen

Zehn Uhr vormittags

Abermals die Vertrauensfrage
Die Finanzdebatte im Senat

Paris 16 März Jm Senat wurde Sonn
ch abend nachmittag die Debatte über die Finanz

maßnahmen fortgeſetzt Artikel 2 der beſagt daß
bis Ende 1924 keine neuen Beamten
einſtellungen erfolgen dürfen wurde nach
kurzer Diskuſſion angenommen Auch Artikel 3
betreffend die 20proz Steuervermehrung gelangte
zur Annahme Jn Beantwortung einer Anfrage
des Generals Hirſchauer erklärte Poincars daß
die Auswirkungen der neuen Steuern den zu
ſtändigen Perſonen bereits mitgeteilt worden
ſeien Die Regierung werde nichts unterlaſſen um
das Publikum in weitgehendem Maße aufzuklären
Andererſeits beabſichtigt ſie gegen die Geſchäfts
leute die auf Grund der 20proz Steuervermeh
rung ihre Preiſe in die Höhe treiben unnachſichtig
vorzugehen Jm übrigen ſeien die neuen Steuern
nur als Vorſchüſſe aufzufaſſen die Frankreich von
ſeinen Schuldnern zurückverlangen werde Bei
dieſer Gelegenheit verſicherte Poincaré erneut daß

das Ruhrpfand nur gegen poſitive Zahlungen
aus der Hand gegeben werde

Sobald die Lage wieder normal geworden iſt
werde ſich die Regierung der kinderreichen
Familien annehmen Die Geburtenfrage verdiene
allergrößte Beachtung und ſtehe im Vordergrunde
ſeines Programms Zuſchüſſe an kinderreiche
Familien könnten im Augenbkick nicht bewilligt
werden da die Frage im gegebenen Augenblick
von der Regierung ſorgfältig geprüft werden wird

n Der Senat hat auch Sonntag nachmittag getagt
Zur Sprache gelangte hauptſächlich Artikel 36 der
die Abſſcchaffung des Streichholzwono
pols vom 2 Auguſt 1872 vorſieht Die Kammer
hat ihn angenommen die Finanzkommiſſion eben
ſo wie einige andere Artikel die ſich auf Ab
ſchaffung des Streichholzmonopols beziehen gegen
3 Stimmen verworfen Zu Beginn der Sitzung
beantragte Senator Weiller in Form eines
Amendements die Annahme des von der Kammer
ausgearbeiteten Textes Nach einer Jntervention
des Berichterſtatters der Kommiſſion Beranger
ſowie des Finanzminiſters beantragte der
Senator Doumer die Ablehnung des
Amendements De Laſteyrte ſtellte darauf

die Vertrauensfrage
Das Amendement wurde mit 163 gegen 113 Stim
men abgelehnt Jn der Debatte hielt Senator
Perrier eine aufſehenerregende Rede in der er
geheimnisvolle Anſpielungen auf ein Konſortium

Der Münchener Prozeß
München 16 März Jn der Vormittagsſitzungam Sonnabend werden zunächſt mehrere Zeugen

vernommen u a der Gymnaſialprofeſſor Bauerder Vorſitzende der
bände zum Schluß unter Ausſchluß derHeffentlichkeit Zuvor vgrkündete der Vorſitzende

folgenden Gerichtsbeſchluß
Der a ge General o Loſſow wird wegen

unentſchuldigten Fernbleiben zu den da
durch entſtandenen Koſten ferner zu einer
Geldſtrafe von 50 M verurteilt

Von einer zwangsweiſen Vorführung des
Generals Loſſow wie ſie die Verteidigung ver
langt hatte oder von einer erneuten Zeugen
ladung verlautet in dem Gerichtsbeſchluß nichts

Um 12 Uhr wird die Oeffentlichkeit wieder
hergeſtellt und in die Vernehmung des Gene
rals Danner des Münchener Stadtkomman
danten eingetreten Zeuge berichtet über die
Vorgänge tn der Stadtkommandantur in der

cht auf den 9 November Loſſow ſei außer
ordentlich zornig geweſen und habe ſich in den
ſchärfſten Worten geäußert über den hundsge
meinen Ueberfall Vorſ Sie haben alſo den
Eindruck gehabt daß Loſſow niemals ernſtlich
mitgetan hat Danner Den Eindruck mußte
ich haben und ich mußte deshalb annehmen daß
der Befehlshaber ſo eingeſtellt war wie er auch
am Tage vorher eingeſtellt war Bei der Offi
jiersbeſprechung am 7 November hatte Loſow
die Einſtellung der Reichswehr einer Putſchge
fahr gen nüber 4877 dahin feſtgelegt daß in die
ſem Falle die Reichswehr dagegenſtehen werde

Die Verteidigung kommt jetzt eingehend auf
die Frage des affengebrauchs am
9 November i hei der Reſidenz zu h General Danner erkläxt

Spree denheit daß der guarä eit alleWirte be tand unter a Wir n Umſtänden ein Blut
vergießen zu verhüten ir hatten die Meldunga e dah ein ber afſneter Zug An

r San voſttiver Befehl zum Schießen

wurde nicht gegeben Die Frage ob d nicht
weinſamen Feind der draußen ſte zweckmäßig einen Parlamentär nach dem Bür e

gerbräukeller hätte ſchicken können beantwortete
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die Anzeigen weröin nach Kolonel Feflen berechneteGroße Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Kum
Eankhaus Reinhold Steckner Halle a S poſtſcheg Ke
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Kampf um Poincares S re fern
machte das beabſichtige das Tabakmonopol
an ſich zu reißen Perrier erging ſich in
Haltung in dieſer Angelegenheit zu allem Arg
wohn Anlaß gebe Lebhafter Widerſpruch im
Zentrum

Der kritiſche Punkt
Verzögerung der Sachverſtändigenarbeit

Paris 16 März Geſtern hielt der zweiteSaqchverſtändigenausſchuf der ſich mit der Kapital

flucht beſchäftigt Sitzungen ab um mit der Vorbereitung des Berichts zu beginnen den er der
Reparationskommiſſion erſtatten wird Man
glaubt daß dies noch dieſe Woche möglich e
wird Dagegen dürften wohl noch zwei Wochvergehen ehe der erſte Ausſchuß die Schtat

redaktion ſeines Berichts fertigſtellen kann Wenn
auch die meiſten Fragen durchberaten ſind Emiſ
ſionsbank Eiſenbahnen Anleihe deutſches Bud
get bleibt doch noch immer eine übrig die gelöſt
werden ſoll wie nämlich Frankreich dazu
gebracht werden könnte den Vorſchlägen der Sachverſtändigen ſeine Zu
ſtimmung zu geben

c

Der Pariſer Korefpondent der New Dork
World glaubt zu wiſſen daß Poincars ſeine Zu

Deutſchland die Kohlenbergwerke im
Ruhrgebiet die deutſches Staatseigentum
ſind an Frankreich abtrete Es iſt nicht
bekannt auf welche Quelle dieſe Jnformation
zurückzuführen iſt Mit den deutſchen Delegierten
die eine private Fühlungnahme mit den Mit
gliedern der Sachwerſtändigenauſchüſſe unterheulien Sagtsſekretär Bergmann Und ſche iſt
über einen derartigen Kuhhandel bisher nicht ge
ſprochen worden Es wird abzuwarten ſein ob
dieſer für Deutſchland völlig unannehmbare An
33 wirklich von den Sachverſtändigen erwogen
wurde

Cooliöge für Fnleihen an Europa
London 17 März Reuter meldet aus Waſhing

ton Obgleich die Bankiers die Zuſtimmung des
Präſidenten Coolidge für die Gewährung von Kre
diten an Frankreich nicht eingeholt haben iſt
Coolidge doch der Anfſicht
Art die ausländiſchen Regierungen gewährt
werden ermöglicht werden ſollten Er iſt der Anſicht daß der Wiederaufbau Europas unterſtützt

werden müſſe weil es der Vorteil der ganzen
Welt ſei und hauptſächlich weil Europa Amerika
Mi,ionen von Dollar ſchulde die es nur dann

Kahrſchen vaterländiſchen R

Tartyt dert Ehren z erblicken Hitche ler erklärt hierzu a t uere m einmal

leicht zurückzahlen könne wenn ſeine Wirtſchaft
wieder auflebe

nennen Danner Jamit Das war nicht meine Sache das
ar Sache des Befehlshabers Als der Zug in

die Stadt unterwegs war wurde er uns als
bewaffneter Zug gemeldet

Als letzter Zeuge wird der Stadtrat Rechts
anwalt Nußbaum über die Vorgänge tm

athaus am Mariendlattzz und insbeſon
dere über die Geiſelverhaftungen ver
nommen Der Zeuge ſchildert wie am 9 No
vember vormittags ein Zug bewaffneter RNatio
nalſozialiſten in den Sitzungsſaal des Rathauſes
S Wir wurden aus dem Rathaus aufden i arienm an geführt dort beſchimpft beſpuckt
ſtehen e ſchlagen und dann zum Bürgerbräu

eller acht Während wir dort ſtanden kamHitler Per in einer Entfernung von etwa zehn
Meter vor uns ſtand und zu uns hinüherfah
Darauf wurden wir in die Gruppen geſtellt die
zum Marſch in die Stadt beſtimmt waren Vor
unſeren Ohren wurde erklärt Wenn die Reichs
wehr ſchießt dann werden die Gefangenen nicht
niedergelchoſſen dann werden ſie einfach nieder
geſchlagen

Der Vorſitzende verlieſt einen vom 15 März
datierten

Brief des Generals von Loſſow
der zu den Ausſagen des Angeklagten Hitler am
geſtrigen Nachmitatg Stellung nimmt Es heißt
darin u Die mit Hitler zuſammengeſchloſſenen Kampfverbände wollten die Maifeier der
Sozialdemokraten unter allen Umſtänden unmög
lich machen Die Herren verlangten von mir
für ihre Zwecke die Herausgabe von Waffen JnAnbeiracht der Lage am 30 April habe ich die
Forderung W Jch hätte töricht oder ver
hrecheriſch ſein müſſen wenn ich als Träger der
taatlichen Macht dieſen Leuten Waffen in die
Hand hen hätte Nux ein ganz törichter

Menſch u in einem T ten am 30 April

dar mir geſtern das An der
r rt das abe herGegera ha ort n cht gehalten alſo be n e nd Gade

mann ſtellt gen ntrag den lu e Gerichts durch die zweite rurteilung Loſſows u
Aer m taſ dahin zu ändern daß leihen

r n erlaſſen wird JSlbung findet Montag 289 Uhr vormi u ſtatt

t entfa 55

ie eſe ſind freibleibend
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heftigen Kritiken gegen den Finanzminiſter deſſen ne

ſtimmung unter der Bedingung geben würde daß Di

daß Anleihen dieſer i
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Die Schuld des Bürgertums
Von Dr Carl Cremer M d R

Mehr als fünf Jahre liegen wiſchen der
ovemberrevolution und d heute Die Hofftungen der Revolution nd Zerbrochen Die

Wweiſping beh rrſcht am Wei ſten die Schichten
eiche ſich Träger dieſer Revolution fühlten

Sie läßt die einen in dumpfen Verzicht verſinken
trieb die anderen in die Gefolgſchaft Moskaus
ur Wegbereitung neuen Umſturzes Sie ſprengtdie in mühevoller Kleinarbeit eines Menſchen
alters aufgebhauten volitiſchen und wirtſchaft
lichen Organiſationen der Arbeiterſchaft Nach
dem es e iſteht daß die Revolution von 1918 ſich
an der Mittelmäßigkeit ihrer Führer feſtgelaufenhat richten ſich auch die Blicke der ſozialiſtiich er

zogenen Tei le der Arbeiterſchaft hinüber zu dem
verächtlich beiſeitegeſchobenen Bürgertum dort
nach neuen Programmen und neuen Männern
Ausſchau zu halten

Das deutſche Bürgertum in t und Landträg t ſein voll gerutiteltes Maß von
Mitſchuld an dem Zuſammenbruchvon 19 18 Es hat in großen Teilen die Ab
kehr von Bismarck an der das Kaiſerreich zu
grunde ging ſchwä ichlich geduldet ja ſogar ju
belnd mitgemacht Es hat verſäumt zur rechten
Stunde dem neuen Kurſe Halt zu gebieren
und das ſeiner Bedeutung entſprechende Maß
von Mitbeſtimmung und Mitverantwortung in
Anſpruch zu nehmen Es hat ſich gedankenlos
dem beguemen Alltagsgeiſt der materialiſtiſchen
Weltanſchauung hingegeben und ſich dadurch
ſeiner Fgligt entzogen den Maſſen ſittlich Füh

r und Vorbild zu ſein Als die Revolutionausbra trieb innere Haltloſigkeit und moraliſche Pighett weiteſte Kreiſe des Bürgertums
zur Verleugnung ihrer Vergangenheit und an die
Seite der Todfeinde der bürgerlichen Geſellſchaft

ie meiſten haben ſich inzwiſchen aus dieſer
widernatürlich en Verbindung wieder gelöſt nach
dem ſie die Jmpotenz der Revolution gefühlt
oder erkannt hatten Jhre Geſinnungs und Ur
teilsloſigkeit iſt nicht geringer geworden und es
iſt zu erwarten daß ſie eines Tages eine ebenſo
leichte Beute der Konterrevolution ſein können
wie ſie es für die Revolution waren Auf dieſe
Teile des deutſchen Bürgertums
deutſche Arbeiterſchaft vergebens wenn ſie
nach Wiedergeburt und Neugeſtaltung des deut
ſchen Volks ſehnt

Die Wiederherſtellung der Zuſtände wie ſievor 1918 waren iſt eine geſchichtliche Unmöglich
keit Das Genie Bismarcks heute neu zur Tat
gerufen würde mit beiden Füßen auf den Bodender Gegenwart treten wie ſie iſt und neue
Wege zum Ziele beſchreiten neue Formen für
die Wiederherſtellung von Einheit und Größe des
deutſchen Volkes finden Das Zeitalter von 1920
iſt anders als das von 1860 wie das Deutſchland
von 1860 anders war als das von 1800 So be
greiflich ja ſo notwendig es iſt aus der eeſchen Beſchöftigung mit dem ReicheBl m d re in Entſtehung Glück und
Ende Mut und J uverKampf um das neue Reich zu gewinnen ſo wenig darf die Erinnerung an das alte
reich dazu verleiten das Heil Deutſchlands in

der Rückkehr zur Vergangenheit zu ſuchen Daß
dies dennoch geſchieht erklärt zum großen Teil
den beklagenswerten Riß der ſich zwiſchen den
jenigen auftut die heute die letzte Hoffnung des
deutſchen Volkes darſtellen ein Riß den zuüberbrücken eine unſerer vornehmſten Aufgaben
ſetn muß

Mitten in den Stürmen der Revolutionunter den Keulenſchlägen des Zuſainmendruchs
haben wir die Fahne der Deutſchen Volkspartetentfaltet und unverzagt vor angetragen Wir
haben uns nie der Revolution ge deugt aber vor
behaltlos aus der durch die Revolution geſchaffenen Lage den Schluß gezogen die geſchichtliche
Aufgab des deutſchen Bürgertums in dieſer

Zeit mitenen den gegebenen Mitteln dieſere zu erfaſſen und zu löſen Noch einmal iſt
s deutſche Bürgertum berufen neben der

wirtſchaftlichen an die ſozialewolitiſche und kulturelle Entwicklung des deutſchen Soltes leitend
zu beſtimmen nicht aber im Sinne einer
Verankerung oder Wiederherſtellung von Vor
rechten und gottgewollten Abhängigkeiten jon
dern im Sinne der gleichderechtigten Zuſammen
arbeit aller Köpfe und Hände um über die Ar
beits gemeinſchaft der Geſamtheit zur Volks
gemeinſchaft zu gelangen Die Zuſammenfaſſung aller deutſchen Kräfte im Jnnern muß
ihre Unterordnung unter einen gemeinſamen
ſittlichen Willen finden um dem deutſchen Volke
die Wiedergewinnung ſeiner Einheit und äußeren
Geltung zu verſchaffen Daß dieſes Ziel nicht
am Verhandlungstiſch zu verwirklichen iſt ſteht
für uns unbedingt feſt Aber unſer ſittliches
Verantwortungsgefühl zwingt uns den Zeijit
punkt der Tat in kühlſter Berechnung der zeit
umſtände zu nählen und nicht durch überwallen
des Gefühl zur Unzeit uns aufzwingen zu laſſen

So erklärt ſich die Einſtellung der
Deutſchen Volkspartei zu den großen roblemen deutſcher Gegenwart ihr Wille zu proftiſcher Zuſammenarbert
mit allen die guten Willene ſind Wenn Ent
täuſchungen uns nicht erſpart geblieben ſind und
wir auch in den letzten Monaten bedauernd er
kennen mußten von der politif t ne
proszeß unſeres V a en erwarteten Ma o tn t W 7
nimmermehr in anfen an diekunft u e t keit des a
uns e e n ges erſchüttern 77den Krabern der Vergangenheit aus eund Entbehrungen der Gegenwart ſp n hein
die Anfänge einer beſſeren Zeit emvor

wartet die



Feigner Prozeß
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Leipzig 15 Wir ſt
Hier geht es nicht um große Dinge Hier i

kein Ringen um Recht und Wahrheit Hier ſteht
der Schmied Möbius als Mitangeklagter Zeigner

dreht ſich um h e r Wegnadigun gegen Bezahlungmittag Lhahlte Dr Zeigner dem aufhorchenden
Gericht wie man in Sachſen Miniſterpräſident
wurde Der junge Staatsanwalt geht 1919 zur
Sozialdemokratiſchen Partei Eines Tages kommt
Buck und Zeigner nach Leipzig und fragt ihn ob er
Juſtizminiſter werden wolle Zeigner nimmt
dann an Er ſteigt ſchnell und ſchneller zu
höchſten Würden Sein Steigen bedeutet daß
Sakſen in das Chaos geriſſen wird
und das Reich an dem Rand des Verderbens ſteht
Sein Steigen bedeutet daß Reichswehr marſchieren
muß und daß in Bayern die große Gegenwelle
zur Auslöſung kommt Dann rollt Fall an Fall
vorüber Das Bild immer ſo daß Möbius ſeine
Bekanntſchaft zu Zeigner ausnutzt So wie er
früher an Mehl und Kartoffelſchiebungen ver
dient hat will er jetzt an Begnadigungsverſuchen
verdienen Schwer zu entſcheiden wie weit ſeine
Belaſtung nach dem Strafaeſetzbuch geht Seine
moraliſche Belaſtung wächſt mit jedem neuen
Zeugen Als Entſchuldigung etwa kommt zur
Sprache daß der Schmied und Mehſſchieber
Möbius die Strafakten eines Zeugen in der
Wohnung Zeigners in die Hand bekommen habe
ohne daß Zeigner es wußte Sonderbare Ent
ſchuldigung für einen Juſtizminiſter Wie eine
kleine politiſche Senſation wirkt die Erörterung
der Art wie Zeigner als Juſtizminiſter die Be
gnadigungen ausübte Er gibt offen zu daß er
das geltende Recht zugunſten einer ſozialdemo
kratiſchen Rechtsauffaſſung durch die Gnadenakte

er ſoll neunzehntauſend Begnadi
gungen ausgeübt haben verändert habe
Alle Hölz Anhänger wurden zum Beiſpiel vprin
zipiell beanadigt Die Disharmonien des gelten
den Geſetzbuches werden ausgeglichen Kein
Wunder daß während dieſes Prozeſſes an den
Häuſern Leivzigs kleine kommuniſtiſche Handzette
kleben Befreit Zeigner und 5651z
Wie auch der Prozeß in dieſer veinlichen Atmo
ſphäre von Sehiebungen Verſtößen und ſonal
demokratiſchen Phraſen verläuft die Figur Zeig
ners zeigt ſich jetzt auch für alle die vie ihn bisher
nicht deutlich erkennen konnten plaſtiſch genug
Rieſengroß aber hinter ſeiner Schuld ſteht die
Schuld der Sozialdemokratie die ihn zum
Miniſterpräſidenten machte Ob ein Fall mehr
oder weniger Belaſtung bringt ſpielt demgegen
über kaum noch eine Rolle aber es gibt genug
Dinge die auch die geſchickte Verteidigung nicht
wegleugnen die auch Zeigner der ſich an dieſem
zweiten Tag lebhafter als an dem erſten ver
teidigte nicht aus der Welt ſchaffen kann

Jrnm Fegenſatz zu dem ſtarken Andrang am
erſten Verhandlungstag gegen den ſächſiſchen
Miniſterpräſidenten Dr Zeigner ſind Sonnabend
die Bänke im Zuſchauerraum nur mangelhaſt
beſetzt Die Veryehmung im Fall Trommer
n fortgeſetzt Der Angeklagte Dr Zeigner er
klärt ſein intimes Verhöltnis zu Möbius da
durch daß er ihm mit Rückſicht auf die früheren
Mehlſchiebungen nicht Wösartig entgegenfommen
durfte die zahlreichen Beſuche in ſeiner Mohnung
ſihrt er darguf zurück daß ihm die häufigen
Telephonanrufe im Miniſterium unangenehm
waren ſo daß er ſtatt deſſen Möbius lieher in
ſeine Wohnung beſtellt habe Nach einer kurzen
Pauſe ereignet ſich

eine kleine Senſation

Oberſtaatsanwalt Dr Schlegel erhebt ſich und
benennt einen Zeugen dafür daß bei dem Train
Bataillon 19 die Verbrennung vonAkten mehrfach vorgekommen ſei und zwar
nicht unentgeltlich Einer der Verteidiger
Zeigners fragt ob das heißen ſolle durch Dr
Zeijgner worauf der Ober,ſtaatsanwalt
mit Ja antwortet Der Oberſtagatsan
walt teilt darauf mit daß der Zeuge ſich in
einem Zimmer der Stagtsanwaltſchaft im HGe
richtsgebäude aufhalte

Kkin erwogenreifen alle Grösson billigst

ch unbegründet geweſen

Dr Zeigner erklärt daß

er bei keiner anderen Aktenvernichtung in Frage
komme Der Zeuge wird dann herbeigeführt und
vernommen Es handelt ſich um den Kaufmann
re Weiner Er gibt an daß er nicht
freiwillig gekommen iſt ſondern von der Staaienwaltſchaft telegraphiſch herbeigerufen wurde
Er war 1918 beim Train Bataillon 19 Es hat
in dieſer Zeit ein Verfahren daxiüber geſchwebt
ob er mit einem Feldwebel in Chemnitz Durch
ſtechereien gemacht habe Dieſes Verfahren ſei

Zeigner der damals juri
ſtiſcher Arbeiter beim Train bataillon war habe
ihn um eine Ausſprache gebeten in der das
Dienſtverhältnis Zeignerx ſei Gefreiter und ver
Zeuge Unteroffizier geweſen nicht gelten
ſollte Zeigner habe ihn nach dem erwähnlen
Verfahren gefragt nd bemerkt die Sache mügte
aus der Welt geſchafft werden
Wenn Weiner 5000 Mark flüſſig machenkönnte ſo könnten die Akten beſeitigt werden

Weiner ſei darauf nicht eingegangen da er
ein gutes Gewiſſen gehaht hatte Später habe
Weiner ſein Exlebnis auf dem Bureau der ihm
naheſtehenden Deutſchen Volkspartei erzählt und
es auch dem Juſtizminiſter Bünger vorgetragen
Der Zeuge erklärt Dr Zeigner beſtimmt wieder
zuerkennen Rechtsanwalt Frank beantragt
den Major Tromper früher beim Train Batail
lon als Zeugen zu vernehmen Dr Frank for
dert weiter die Ladung des Juſtizminiſters Bün
ger des Rechtsanwalts Len Chemnitz u a
der Oberſtaatsanwalt Dr Schlegel ſtellt feſt daß

Major Tromper im Auslande wahrſcheinlich in
der Schweiz ſich aufhalte Darauf tritt die
Mittagspauſe ein Bei Beginn der Nachmittags
ſitzung trug der Vorſitzende den Fall Brandt
vor Die Verhandlung wurde daxauf bis Diens
tag vertagt und wird vorausſichtlich bis Ende
der Woche vauern

Urteil im Parchimer Prozeß
Schwere Zuchthaus und Gefängnisſtrafen

Leipzig 16 März Nach dem Pläidoyers
des Oberreichsanwalts und der Verteidiger wurde
Sonnabend abend das Urteil geſprochen Der An
geklagte Höhß wird wegen ſchwerer Körperver
letzung und gemeinſchaftlichen Toſchlags zu
10 Jahren Zuchthaus verurteilt der An
geklagte JZabel zu 9 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus Zens zu 6 Jahren 6 Mo
naten Zuchthaus Pfeiffer zus Jahren
ß Monaten Zuchthaus Wiemeyer zu
12 Jahren 6 Monaten Gefängnis
Juriſch unter teilweiſe mildernden Umſtänden
zu 5 Jahren 6 Monaten Gefüngnis Der An
geklagte Vormann wird wegen Beihilfe zur
ſchweren Körperverletzung und wegen Vegünſti
gung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt Fricke
wegen Begünſtigung zu 10 Monaten Gefängnis
Hoffmann Thomſen Mackenſen
Wulbrede und Richter zu je 6 Monaten
Gefängnis

Zur Begründung führt der Vorſitzende u a
folgendes aus Die Angeklagten gehören ſämtlich
einer Organiſation an die ſich auf deutſch
völkiſcher Grundlage gebildet hat Sie
haben in der unmenſchlichſten Weiſe auf Kadow
eingeſchlagen und zwar auf den Kopf teils mit
Stöcken und teils mit der Fauſt Höß ſogar mit
einem Baumſtamm Was das Verbrechen anbe
langt ſo hat der Staatsgerichtshof angenommen
daß der Totſchlag nicht mit Ueberlegung
ausgeführt worden iſt wie die Anklage annimmt
ſonſt hätte auf Mord und Totſchlag erkannt
werden müſſen Der Oberreichs anwalt
ſtellt den Antrag auf erneute Verhaftung des An
geklagten Bormann Der Gerichshof lehnt den
Antrag ab Hierauf läßt aber der Oberreichs
anwalt den Angeklagten Vormann wegen Flucht
verdachtes von ſich aus feſtnehmen und abführen

Wahlvorbereitungen
München 16 März Die Bahyeriſche Volks

partei hat ihren Wahlaufruf für die Landtags
wahlen erſcheinen laſſen in dem ſich u a folgen
der bemerkenswerter Paſſus hefindet Bayern
den Bayern Die eingeſeſſenen heimattreuen

Die Maxxiſten verlieren 35 Prozent

Bayern müſſen ſich endlich einmal aufraffen gegen
die ewige Bevormundung und Störung von außen
müſſen durch eine kraftvolle einheitliche Politik
der goldenen Mitte und der geſunden Vernunft
die überſpannten landfremden links und rechtsvieradikalen Elemente abſchütteln die ſeit Jahr und
Tag den Beſtand Bayerns als ein eigenes Staats
weſen mit bewußter Rüchkſichts loſigkeit unter
graben

Berlin 16 März Als Spitzenkandidat der
Demokratiſchen Partei für den Wahlkreis Pcs
dam II wurde Reichsminiſter a D Dr Dernburg
aufgeſtellt

Hannover 17 März Der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand im Wahlkreis Hannorer hat ent
ſchieden daß für die kommende Legislaturperiode
des Reichstages von einer Kandidatur Noskes
abzuſehen ſei Jn der Begründung wird auf die
amtliche Stellung Noskes als Oberpräſident der
Provinz Hannover hingewieſen

Ein Wahlſieg der Rechtsparteien

Stadtverordnetenwahl in Potsdam

Verlin 17 März Bei der Stadtverord
netenwahl in Potsdam haben die rechtsſtehen
den Parteien einen großen Wahlſieg errungen
Es erhielten Stimmen Deutſchnationale 11 950
Deutſche Volkspartei 2514 Deutſchſoziale 1753
Völtkiſch ſozialer Block 1410 Handel und Gewerbe
3996 Deutſch Demokraten 1360 Zentrum 986
Bereinigte Sozialdemokraten 3392 Kommuniſten
2289 Unabhängige Sozialdemokraten 434 Von
den 39 685 eingeſchriebenen Wählern haben 30 228
alſo 77 Prozent der Wahlberechtigten gewählt

Dieſes Ergebnis übertrifft alle Erwartungen
Der Zuſammenbruch der ſozialiſtiſchen Parteien iſt
kataſtrophal Während bei den Wahlen von 1919
Mehrheitsſozialiſten und Unabhängige zuſammen
9346 Stimmen erhielten ſchrumpften ſie geſtern
auf ungefähr 3800 Stimmen d h auf ungefähr
40 Prozentihrer ehemaligen Stärke
zuſammen Von den 5500 Wählern die ſie ver
loren haben iſt der kleinere Teil zu den Kom
muniſten der größere nach rechts ge
gangen Beſonders glänzend iſt das Ergeb
nis für die Deutſchnationalen die die Hälfte
aller bürgerlichen Stimmen auf ſich
vereinigt haben

Die Gemeinöewahlen am Rhein
genehmigt

Koblenz 17 März Nachdem geſtern von zu
ſtändiger Stelle mitgeteilt war daß die Rhein
landkommiſſion eine Entſcheidung über die Zu
laſſung der Gemeindewahlen im beſetzten Gebiet
noch nicht getroffen vielmehr die Einſpruchspflicht
nochmals um 10 Tage verlängert habe iſt die Ent
ſcheidung nun doch erfolgt Die Rheinland
kommiſſion hat das Wahlgeſetz vom 12 Februar
1924 und die ſonſtigen einſchlägigen Bekannt
machungen genehmigt Es beſtehen alſo jetzt keine
Schwierigkeiten mehr die hlen zu den preu
ßiſchen Gemeindevertretungen auszuſchreiben

Paris 16 März Dem Echo de Paris zu
folge wird angenommen daß die franzöſiſchen
Wahlen am 18 Mai abgehalten werden ſollen
Andere Blätter nennen nach wie vor den

11 Mai Das Blatt erinnert dann an die deut
ſchen Wahlen die am 4 Mai ſtattfinden ſollen
und erwartet daß ſie ein Vordringen der Natio
naliſten und Parteigänger der Revanchepolitik
bringen werden was der franzöſiſchen öffentlichen
Meinung endgültig Klarheit darüber ver
ſchaffen werde was in Deutſchland gegen
Frankreich getrieben wird und zwar
wie 1914 mit Unterſtützung und unter Mitſchuld
nicht allein der politiſchen Parteien ſondern auch

Abwehr der deutſchen Volkspartei
Am Mittwoch voriger Woche haben mehrere

Mitglieder der Deutſchen rer in Berlin
eine Nationalliberale Vereinigungin der Deutſchen Volkspartei idet Jn einer Erklärung die den Leſern bekannt
ſt haben ſie die Gründe klargelegt Sachlich läßt
ſich natürlich darüber ſtreiten ob die Politik der
Deutſchen Volkspartei in den letzten Jahren immer
richtig war Jm Jntereſſe von Volk und Vater
land denen die Partei zu dienen hat iſt es ſogar
notwendig daß Meinungsverſchiedenheiten zum
Ausdruck gebracht werden Wir halten es deshalb
für zweckmäßig ſchon heute zumal die Gründung
der Nationalliberalen Vereinigung auf dem
Parteitag in Hannover am 29 und 30 März leb
hafte Erörterungen hervorrufen wird ohne Um
ſchweife klipp und klar zu erklären daß die

SaaleZeitung die bisherige Politik der Partei
leitung und der Fraktion des letzten Reichstags
dige daß ſie überzeugt iſt daß andere Wege
als die von Dr Streſemann eingeſchlagenen nicht
gangbar waren und daß ſie vollſtes Vertrauen
zu ſeiner Führung für die Zukunft hat

Wir billigen denen die anderer Anſicht ſind
ern den ehrlichen Willen das Beſte zu wollen zu
ir erwarten daß ſie im Jntereſſe der vater

ländiſchen Sache der die Deutſche Volkspartei
dient mit ihrer Anſicht bei den zuſiändigen Par
teiinſtanzen nicht zurückhalten Wir verwahren
uns aber auf das entſchiedenſte dagegen daß durch
Gründung einer Sondergruppe innerhalb der
Partei und durch die Form ihrer Veröffentlichung
ein Druck l die Parteileitung zugunſten einer
beſonderen Meinung und wie es faſt den An
ſchein hat zur Befriedigung von Kandidaten
ehrgeiz ausgeübt werden ſoll Der neue Reichs
tag wird eine weſentlich andere Zuſammenſetzung
haben als der alte Da iſt es müßig und ſchädlich
und zeugt von mangelndem politiſchen Verſtänd
nis innerhalb der Partei mit ſchärfſten Mitteln
ſich über die Politik der Vergangenheit ausein
anderzuſetzen Der Blick muß vorwärts gerichtet
ſein augenblicklich nur auf die Reichstagswahl
um dem deutſchen Volke endlich ein arbeitsfähiges
Parlament zu ſchaffen in dem die Parteimacht der
Sozialdemokratie gebrochen und die Links und
Rechtsradikalen zur Ohnmacht verurteilt ſind

c

Die Nationalliberale Vereinigung
Berlin 16 März Der für den 15 Mär

nach Berlin einberufene Parteivorſtand der
Deutſchen Volkspartei nahm zu der in der Preſſe
veröffentlichter Gründung Nationalliberale
Vereinigung der Deutſchen Volkspartei Stel
lung Mit Ausnahme eines einzigen im Aus
lande weilenden Mitgliedes war der Parteivor
ſtand vollzählig erſchienen Der Parteivorſtand
beſtätigte einmütig die bereits am 13 März von
den in der Reichshauptſtadt weilenden Mitglie
dern des Parteivorſtandes abgegebene Exrklä
rung und ſtellte erneut einſtimmig feſt daß
die Gründung einer politiſchen Sonderorga
niſation in der Partei unmögltch
und für die Partei untragbar ſei Die aus dem
Lande einlaufenden zablreichen Kundgebungen
die ſich ausnahmslos gegen dieſe Zerſplitterung
in der Partei wenden zeigen daß die Partei im
Lande auf dem gleichen Boden ſteht

Es bleibt danach dem kleinen Kreis der
Gründer nichts anderes übrig als entweder die
Vereinigung wieder aufzulöſen oder aber aus der
Vartei auszu cheiden Sie werden ſich bald zu
entſcheiden hahen da wie wir hören in der
nächſten Zeit auch der Reichsausſchuß der
Deutſchen Volkspartei zuſammentritt
Das letzte Wort in der Sache hätte ja dann noch

reits der Ende Mäegtz in Hannover ſtatt
fi det

der Stimmung in der aufgehetzten öffentlichen
Meinung

Gummi Bieder Gr Steinstrasse 81 Nähe Markt

Der Meiſtker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

8 Fort etzung Nachdruck verboten
Haben Sie Vertrauen zu uns Fräulein Nie

dorf Wir haben doch beide gleich mächtig den
Wunſch den Tod Jhres Herrn Verlobten reſtlos
aufzuklären

Ich glaube nicht daß er ſich ſelbſt
hat ſtieß Henriette hervor

Wiemann war überraſcht aber er faßte ſich
ſchnell und ſprach weich und leiſe auf ſie ein
Sehen Sie wir neigen auch dieſer Anücht zu

Und wir glauben doß Sie die einzige ſind die
uns in unſeren Bemühungen unterſtützen kann
Denn Sie ſind außer Jhrem Herrn Vater die
einzige die Herrn Lank näher kannte und über
ſeine Genflogenheiten unterrichtet iſt Deshalb
haben wir Sie gebeten

SFSenriette ſchien erleichtert aufzuatmen

ſie en g z u bAlſo Sie riefen vorgeſtern abend gegen halbacht Jhren Verlobten an hal ſor Wie
mann

Henriette nickte ſtumm
geix rich fragen warum Sie gerade um dieſe

Sie hob die Schultern ein wenig Jch weiß
es nicht Herr Kommiſſar ich kann es wirklich
nicht ſagen Jch fühlte plötzlich eine Unruhe
eine Angſt in mir und wollte wiſſen

Vun was wollten Sie wiſſen

aber

Ob er noch lebt Ob er da iſt Jch weißnicht wie ich auf den Gedanken kam aber ich
fühlte es daß irgendetwas geſchähe Da habe
ich angerufen

Und als die Verbindung getrennt
hörten Sie eine fremde Stimme

Henriette hob den Kopf Habe ich das geſagt Jch weiß es nicht Jch habe Si
wurde unruhig und ſenkte unter Wiemenns fra
gendem Blick wieder den Kopf

ie doch alles Fräulein Niedorf

wurde

agen
ie unter dem Zwang dieſer eindringlichen

Mahnung gab ſie es zu daß ſie im Hörer eine
fremde Stimme gehört

Dann haben Sie mehreremal verſucht die
Verbindung wieder herzuſtellen und als ſich nie
mand meldete

getötet Bl

Henriette ſchwieg
Was haben Sie dann getan
Sie ſchien angeſtrengt nachzudenken aber

bevor ihre Gedanken ſich bis zu den Lippen fanden
agte Wiemann mit ungewohnter Schärfe Dann
ſind Sie aus dem Hauſe gelaufen haben an der
Kaiſerallee eine Kraftdroſchke genommen und
ſind nach der Eichenſtraße gefahren

Senriette hatte bei den erſten Worten den
Kopf gehoben nun ſank ſie kraftlos in ſich zu

en und aus ihren Wangen wich das letzte
ut
Warum haßhßen Sie uns das nicht gleich ge

agt Fräulein Niedorf Sie hätten uns viel Ar
beit geſpart

Henriette antwortete nicht
chüttelte ihren ſchlanken Körver

Sie ſind alſo nach der Eichenſtraße gefahren
gen von der Parkſtraße zu Fuß bis zu dem

Mühſam raffte ſie ſich auf und nickte Jg
Herr Kommiſſar Aber das Haus war verſchloſ

und auf mein Klingeln antwortete nie
mand

Was taten Sie nun
Do ich die Fenſter meines Verlobten erleuch

tet ſah und auch den Schatten ſeines Armes
war ich zunächſt beruhigt und wollte ſofort
Hauſe zurſickkehren

Aber
Heyriette zögerte wieder Als ich ein

vaar Schritte gegangen war hörte ich ein Ge
räuſch hinter mir und ſah eine Geſtalt aus dem
Hauſe meines Verlobten kommen

Wiemann ſtreckte den Kopf vor wie ein Jagd
hund auf einer friſchen Fährte Nun und
ſtieß er hervor

und ich ſchleppteDie Geſtalt
mich nach Hauſe

War es ein Mann oder eine Frau
Henriette rang mit ihrem HGeheimnis ſie

wand ſich unter dem Blick des Kommiſſaxs wie
in einer entſetzlichen Scham dann nickte ſie
ſchwach und flüſterte Es war eine Fraul

iemann verſuchte noch Einzelheiten von ihr
zu erfahren aber Henriettes Kräfte waren er
ſchönft ſie wer rennt nahe

Da geleitete ſie Wiemann ſoxglich zur Tür
und gab einem der Reamten Weifung ſie in ihre
Wohnung nach Steglitz zu bringen

Dann i hinauf zu RegierungsratSchwarz Die Sache klärt ſich Der Täter

nur ein Fieber

eilte davon

nach lieb k

wahrſcheinlich eine Frau die Lank aus Eiferſucht
t hat Und er berichtete über Henriettes

Ausſage
Dann wird es nicht ſchwer ſein die Täterin

zu ermitteln ſagte der Regierungsrat denn
nun verengt ſich der Kreis der Verdächtigen auf
iene Art der Zufalls oder Affektverbrecher die
nicht Jange die Kraft behalten ſich zu ver
bergen

Wiemann war der gleichen Anſicht und ging
ſofort an die Arbeit um alle Maßnahmen für
die Aufnahme der neuen Spur einzuleiten dazu
gehörte vor allem über die Vergangenheit des
Ermordeten Näheres zu erfahren um den Kreis
der Perſonen zu ermitteln die ihm nahegeſtanden
hatten

VI
Wiemann ſaß in ſeinem Arbeitszimmer und

hatte den Text zu einem neuen Plakat vor ſich
in dem mit einem Hinweis auf die ausgeſetzte
Belohnung die Oeffentlichkeit erſucht wurde der
Kriminalpolizei Mitteilung zu machen wenn
jrgendiemand in der Nacht des Mordes eine
Frauensperſon beobachtet habe die ſich dur
aufgeregtes Weſen verdächtig gemacht hatte

Der Kriminalkommiſſar verſprach ſich wenig
von dieſer Flucht in die Oeffentlichkeit aber es

eb kein anderer Weg denn alle Nachforſchun
gen der Polizei waren vergeblich

Die Auskünfte aus Dänemark waren noch nicht
Angetroffen und man tappte vollkommen im
Dunkeln Der Ermordete war inzwiſchen
ſtattet worden und ein großes Aufgebot von
Beamten hatte den Trauerzug und den Friedhof
beobachtet um irgendeine verdächtige Aeußerung
aufzufangen denn es war möglich wenn nicht
wahrſcheinlich daß die Mörderin verſuchen
würde an dex Beerdigung teilzunehmen Aber
trotz irſäet Aufmerkſamkeit war unter den vie
len Reugierigen die den Sarg begleiteten nichts
Verdächtiges bemerkt worden Henrxiette Niedorf
war am Grabe ihres Verlobten niedergebrochen
und mit Mühe von ihrem Bruder nach Hauſe ge
ſchafft worden de Staatsanwalt hatte man
den Tod ſeines Schwiegerſohnes verheimlicht
um ſeinen noch immer ſehr ſchonungsbedürftigen
Zuſtand nicht aufs neue zu erſchüttern

Sei
vergangen und jede Ermittlung die den rätſel
haften Fall ſeiner Aufklärung näherzubringen

ien verwickelte ihn noch mehr Wenn Wiemanntlbedas Ergebnis aller Unterſuchungen betrachtete

ch meſſen laſſen

be daß ein Irrtum ausgeſchloſſen erſcheint

Lanks Ermordung waren nun vier Tage Vielleick

ſo mußte er ſich eingeſtehen daß man ſeit der Ent
deckung der Tat nicht um einen einzigen Schritt
vorwärts gekommen war

Er blätterte mißmutig in dem Aktenbündel
das inzwiſchen über dem Fall Lank angewa
ſen war er vergegenwärtigte ſich noch einmal
alle Einzelheiten der Unterſuchung erwog alle
Möglichkeiten aber die einzigen Beweisſtücke
die auf eine beſtimmte Spur hätten lenken kön
nen waren die Fingerabdrücke die er für die des
Täters gehalten hatte et

Wieinann entſchloß ſich plötzlich dieſe Spur
noch einmal nachsuprüfen

Er ging hinunter in die daktnyloſkoviſche Ab
teilung ſprach ſelbſt mit dem Leiter und ließ ſich
noch einmal die Abdrücke vorlegen Auch jetzt
wieder glaubte er beſtimmt Verſchiedenheiten in
den einzelnen Hautlinienbildern erkennen zu
können beſonders veutlich ſchien ihm der Unter
ſchied zwiſchen dem Abdruck auf dem Treſor
ſhlüſſel und jenem auf dem Brief in dem die
Kinofarten geſchickt worden waren

Haben Sie die Abdrücke wirklich genau
Nein wir haben aber die abſolute Jdentität

durch unſere Apparate feſtgeſtellt
Jſt denn jeder Jrrtum ausgeſchloſſenfragte Wiemann mit leiſer Verzweiflung
Jch See zu Herr Kommiſſar daß die Ab

rücke ſcheinbar gewiſſe Verſchiedenheiten auf
weiſen aber die Aehnlichkeiten ſind ſo mgriant

eden
ken Sie bitte daß nicht zwei unter Millionen
von Menſchen die gleichen Hautlinien haben da
wäre eine ſo frapyante Aehnlichkeit ein ganz un
glaublicher ZufallAber ich erkenne doch ſchon mit dem unbe
waffneten Auge Verſchiedenheiten

Die ſich jedoch unter dem Mikroſkov als
Llgichbeiten Verausſtellep Sie verwechſeln die

ärke Breite und Tiefe des Abdrucks mit den
Linien ſelbſt Herr Kummiſſar

Wiemann wollte ſich enttäuſcht zur Tür we
den

Aber warten Sie wir können ja einmal die
Abdrücke die Sie für die des Toten halten vom
Ken ppposdienſt rieſſen und feſtſtellen laſſen

elleicht
Wiemann drückte dem Kollegen dankbar diHand er hatte nicht viel Hoffnung e

Fortſetzung folgt

III
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